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Einführung

Das Problem der Sucht und Abhängigkeit hat sich stark ausgebreitet und stellt 
uns insbesondere in unseren Großstädten vor neue Aufgaben. Diesen müssen 
wir uns stellen und unsere Konzepte des Verständnisses sowie der Behandlung 
der Alkohol- und Drogenabhängigkeit neu formulieren.

Den Veranstaltern der jährlichen Frankfurter Psychiatrie-Symposien (S. Haas, P. 
Hartwich, K. Maurer und B. Pflug) war es eine Herausforderung, namhafte Fach
leute aus Wissenschaft und Praxis zusammenzubringen, um wesentliche Aspek
te des heutigen modernen Standes auf diesem Gebiet zusammenzutragen und 
zu diskutieren. Biologische und genetische Grundlagen sowie Motivationspro
gramme, neue verhaltenstherapeutische Strategien und Erfahrungen mit stationä
ren und ambulanten Drogenabhängigen werden dabei berücksichtigt.

Peter Hartwich
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Peter Hartwich

Suchtkrankheiten: Probleme und Konzepte

Wir beschränken uns auf Sucht und Abhängigkeit der Betroffenen von Substan
zen, insbesondere Drogen und Alkohol. Die sprachliche Wurzel des Begriffes 
„Sucht" hängt mit „siech" zusammen und bedeutet krank.

In den letzten Jahren steht in der Öffentlichkeit überwiegend die Sorge um die 
Drogensucht im Vordergrund mit den damit verbundenen gesellschaftlichen, 
kriminellen, wirtschaftlichen und gesundheitlichen Aspekten.

Die harten Drogen haben uns dabei die meisten Probleme bereitet. Allerdings 
sollte dabei nicht vergessen werden, daß es laut Schätzung der Einrichtungen 
zur Bekämpfung von Suchtgefahren in Deutschland ca. 2,5 Millionen Alkohol
abhängige gibt (siehe Sass). Das ist eine hohe Zahl von Betroffenen gegenüber 
der Schätzung von ca. 1 Million Medikamenten- und Drogensüchtigen. Von 
diesen werden offiziell etwa 800.000 als Medikamentensüchtige und 100.000 
als Drogensüchtige eingestuft; hier besteht jedoch eine große Überlappung von 
Beigebrauch diverser Substanzen. Ferner ist zusätzlich von einer hohen Dunkel
ziffer auszugehen.

Bei der Betrachtung von Alkohol, Medikamenten und harten Drogen wie Hero
in, Kokain und Ecstasy haben wir heute eine Verschiebung im Gebrauch der 
Suchtmittel zu verzeichnen. Die Heroinwelle scheint etwas abzuebben, dafür 
wird mehr Ecstasy konsumiert, welches häufig mit Cannabis und Kokain sowie 
Speed kombiniert wird.

Die Wandlung des Drogenmarktes bringt es mit sich, daß wir uns immer wieder 
neu einstellen und umstellen müssen: Haben wir nämlich gerade Modelle in der 
Behandlung und Versorgung von Heroinabhängigen entwickelt und in die Pra
xis umgesetzt, kommen schon wieder neue Suchtmittel auf den Markt, die uns 
herausfordern, gemeinsam neue Versorgungs- und Behandlungsstrategien zu 
entwickeln.

Aus der Erfahrung des Klinikers - wir sehen ca. 400 stationäre Süchtige pro Jahr 
in unserer Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie in Frankfurt, sei aus all den 
vielen Komponenten, die das Süchtigsein ausmachen, eine besonders herausge
stellt, und zwar diejenige des übermächtigen Verlangens.
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Hartwich

Einer unserer Patienten hat versucht, den Suchtdruck, das gierige Verlangen, den 
Zwang, das Nichtanderskönnen, bildnerisch darzustellen, als sein achter statio
närer Entzug gerade wieder durchgeführt werden mußte. Es ist ein psychophysi
scher Drang- und Zwangszustand, in den sich ein Nicht-Suchtkranker letztlich 
nicht einfühlen kann.

• gieriges Verlangen

• Nichtanderskönnen

• Suchtdruck

• hemmungsloser unbezwingbarer 
Drang, ohne Rücksicht auf Folgen

• Craving

12


